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Eine Veranstaltung zusammen mit der



Johannes Heimrath

stellt sein gerade im Scorpio Verlag 
erschienenes Buch vor

Die Post-Kollaps-Gesellschaft
Wie wir mit viel weniger 

viel besser leben werden – 
und wie wir uns heute schon 
darauf vorbereiten können

am Montag, dem 1. Oktober 2012,
um 19:00 Uhr

Heinrich-Böll-Stiftung
Schumannstraße 8

10117 Berlin 
(Nähe Bahnhof Friedrichstraße)

Podiumsgespräch mit

apl. Prof. Dr. Niko Paech
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 

Lehrstuhl für Produktion und Umwelt 
*

Johannes Heimrath
Autor

*
Dr. Hildegard Kurt, 

Kulturwissenschaftlerin, Mitbegründerin 
„und. Institut für Kunst, Kultur und Zukunftsfähigkeit e.V.“

(Moderation)

U.A.w.g. bis 25.09.2012 
Mit beiliegendem Fax, per E-Mail info@ahrend-medienbuero.de 

oder telefonisch Medienbüro Gina Ahrend 08157-3293

Ökologie, Ökonomie, Politik,
Finanzwelt – unsere Welt im
Wandel.
Stellen wir die Weichen 
für eine zukunftsfähige, 
enkeltaugliche Gesellschaft.

Unsere Gesellschaft befindet
sich in einer radikalen Um-
bruchphase. In seinem Buch
»Die Post-Kollaps-Gesell-

schaft« beleuchtet Johannes Heimrath die wesentli-
chen Bereiche sozialer, ökonomischer, technischer und
kultureller Veränderungen und skizziert Szenarien 
unserer unmittelbaren Zukunft. Johannes Heimraths
realistische Vision einer Post-Kollaps-Gesellschaft ist
eine Welt, in der Communities eine zentrale Bedeu-
tung bekommen und Ressourcen respektvoll 
genutzt werden. Dabei liefert Heimrath keine fertigen
Rezepte, sondern konzentriert sich auf ermutigende
Denkansätze, die er mit semantischen, linguistischen, 
philosophischen Überlegungen und lebenspraktischen
Beispielen untermauert. Die positive Nachricht des
Buches: eine Trendwende ist (noch) möglich.

Johannes Heimrath, ursprünglich Komponist und 
Musiker, gehört zu den Pionieren der Neuen So-
zialen Bewegungen in Deutschland. Er gibt die
kulturkreative Zeitschrift Oya heraus und ist Präsi-
dent der Europäischen Akademie der Heilenden
Künste in Klein Jasedow sowie Generalsekretär
des Club of Budapest International. Seit über 35
Jahren lebt er in einer intentionalen Community.
Seine soziokulturellen Projekte wurden u. a. mit
dem Preis der Bundesregierung »Bürger initiieren
Nachhaltigkeit« und dem Freiherr-vom-Stein-Preis
der Alfred-Toepfer-Stiftung ausgezeichnet. 


